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Für die im Antrag auf dem Luftbild rot markierten Bereiche sieht der derzeitige 
Planungsentwurf eine großzügige Erweiterung der Gehwegflächen vor; der Fahrbahnbereich 
soll im Gegenzug verschmälert werden. Die Parksituation soll grundsätzlich durch größere 
Gehwegflächen, Baumpflanzungen, bauliche Pkw-Stellplätze und strategisch positionierte 
Poller entschärft und geordnet werden.

Im Zuge der Spartenverständigung hat der Beraterkreis für barrierefreies Planen und Bauen 
der Projektplanung ohne Einwand zugestimmt.

Das Mobilitätsreferat nimmt wie folgt Stellung:

Die geplante Zeitschiene für den vom Baureferat federführend betreuten Umbau des 
Zugspitzplatzes ist aus einer wirtschaftlichen und terminlichen Sicht zu kurz, um Ihrem 
Vorschlag der kurzfristigen und damit nur temporären Umgestaltung des Straßenraums 
entgegen zu kommen. Insofern wird die Stadtverwaltung alles daran setzen, das Projekt zu 
einer abschließenden  und dauerhaften Umsetzung zu bringen. Haben Sie vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 02706 kann nicht entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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